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Telegramme .
( Wiederholt .)

□ LouPPY, 14 . Dez . Die Festung Montmedy
hat Tapiiulivt . v . Kamecke .

Aus Versailles nicht ? Neues .

- L Berlin , 15 . Dez . Der König hat einen Armee¬

befehl , datirt Versailles , 6 . Dez . , erlassen . Derselbe
betont , wir stünden an einem neuen Abschnitte des

Krieges . Alle Versuche des Feindes , die Cernirungs -
linie zu durchbrechen , waren vergebens , die Armeen des

Feindes , welche zum Entsatz von Paris von allen Sei¬
ten heranrückten , sind geschlagen . — Der König dankt
den Truppen und wenn der Feind auf der Fortsetzung
des Krieges beharrt , so wisse der König , daß die Sol¬
daten fortfahren werden , dieselbe Anspannung der Kräfte
zu bethätigen , welcher wir die bisherigen Erfolge ver¬
danken , bis wir einen ehrenvollen Frieden erringen , der
würdig der großen Opfer ist , die an Blut und Leben

gebracht wurden .
§ München , 15 . Dez . Die Abgeordnetenkammerhat

in den Ausschuß für die Bundesverträge gewählt :
Taver , Hafenbrädl , Schüttingcr , Jörg , Schmid , Greil ,
Hauk , Kurz , Krätzer ( sämmtlich ultramontan ) , Kolb ,
Marquard . Barth und Louis Cramcr . Die noch feh¬
lenden 2 Mitglieder des Ausschusses sind morgen zu
wählen , da heute keine Majorität zu erzielen war .

Eine Privatdepesche der „ Frf . Zlg .
" meldet :

„ In der gestrige Clubsitzung der Patrioten bean¬

tragte der Abg . Greil , den Staatsminister Lutz wegen
inkonstitütioneller Acußerungen in seiner gestrigen Kam¬
merrede in Anklagestand zu versetzen . Der Club be¬

schloß , vorerst abzuwarten , bis die Rede des Ministers
gedruckt vorliege . Die Majorität des heute gewählten !

Kammerausschusscs soll entschieden gegen das Verfas -

sungsbüudniß sein ."

X Brüssel, 15 . Dez . Die französischen Journale
sind heute Morgen nicht eingetrossen .

Der Londoner Korresp . der „ Jndcp .
" schreibt , daß

Seitens des Königs von Holland in Betreff der Rück¬
kehr Luxemburgs zu Deutschland keine Schwierigkeiten
bestünden . Man behauptet , daß ein darauf bezüglicher
Vertrag schon vor mehreren Wochen abgeschlossen wor¬
den sei.

Laut Pariser Nachrichten vom 10 . d . M . wurde die
Waffenruhe , welche auf Verlangen der „Ambulance
de la presse fran §aise “ bis zum 7. geschlossen war ,
auf den 8 . ausgedehnt , weil die Beerdigung der Tod -
ten noch unvollendet war .

f Brüssel , 15 . Dez . Eine Korrespondenz der „ Jn -

dep ." aus Paris , 10 . Dez . , meldet : Nach vorläu¬

figen Berichten betragen die französischen Verluste in
den Kämpfen vom 1 . bis 3 . 1008 Todte mit 72

Offizieren , 5022 Verwundete mit 342 Offizieren . Die

Regierung löste das Tiraillcur - Bataillon Belleville

auf , dessen Kommandant Flourons vor ein Kriegsge¬
richt gestellt wurde . Die Mannschaft protestirte in den

Clubs . Brod soll nächstens nur rationweise vertheilt
werden . Es sind Maßregeln gegen Plünderung getroffen .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe, 13 . Dez . Folgendes ist nach der „Khr .

Ztg ." die Eröffnungsansprache des Hrn . Geh . Raths
Dr . v . Mohl , Präsidenten der 1 . Kammer .

Wir sind hierher berusen , um an einem Werke Antheil zu
nehmen , welches gewiß kaum von höherer Wichtigkeit für Ba¬
den , für Dcutschtaud , ja wohl für ganz Europa fein könnte .
Nicht nothwendig noch erlaubt ist es , auseinanoerzusetzen , wa¬
rum Dem fo ist . Tausende haben es ja schon gesagt und Mil¬
lionen haben es gedacht und denken es täglich : es ist endlich
ermöglicht worden , daß wir einireten in einen Bund nicht blos ,
sondern in ein ganzes großes Deutschland , an dessen Spitze

wieder ein Kaiser steht ; es ist dies möglich geworden durch
Thaten , wie sie die Geschichte kaum auszählt , und die erlebt zu
haben , gewiß der Greis noch seinem Schicksale dankbar ist , der
Jüngling für sein ganzes Leben in erhebender Erinnerung ha¬
ben wird . Es ist möglich geworden durch eine Kriegssührung
und Tapserkeit , die der deutschen Nation zum ewigen Ruhm
gereichen werden , möglich geworden durch Opfer von allen Sei¬
ten , und nicht blos Opfer von Gut und Blut , sondern auch
von Rechten ; und in der letztern Beziehung sind wir stolz dar¬
auf , daß unser erhabener Landesherr vorangegangen ist vor
allen Andern .

Freilich ist unsere Freude nicht ganz ungetrübt . Dieser furcht¬
bare Krieg hat ja , man darf sagen , kaum eine Familie in
Deutschland gelassen , wo nicht Vater , Gatte , Sohn , Bruder ,
Bräutigam aus dem Felde der Ehre gefallen ist oder wenig¬
stens schwerverwundet darmederüegl . Und noch ist der Friede
nicht erstritten !

Wir sind ferner betrübt — und cs ist dies ein nicht unge¬
rechter Anlaß der Betrübniß — daß die Verhältnisse im engern
Vaterlande sich künftig kleiner , bescheidener gestalten werden ,
namentlich auch unserer Stand Versammlung gegenüber dem
großen Rerchstag . Wir werden allerdings als Badener an die .
sem Antheil nehmen , allein zurücktretend durch unsere kleine
Anzahl , während der Bcsugniß .reis unserer Kammer nothwcn -

! big sehr geschmälert wird .
Auch ist — wenigstens .gehr dahin meine persönliche Ueber -

zeugung — zu bedauern , daß durch die Verabredungen nicht
Alles in der wüuschenswerlhesten Weise zu Staude gebracht
wurde . Dies ist nicht die Schuld unserer Regierung , sie
liegt anderswo . AUem wir wollen hojfen , daß die Erfahrung ,
daß die Zeit und vielleicht auch die sich als nothwendig aus¬
drängende Auseinandersetzung und Klärung der Verhältnisse
später gut machen , was jetzt noch nicht konnte in 's Reine ge¬
bracht werden . Dann wird verbessert werden , was der Verbes¬
serung bedarf , weggcräumt werden , was unnützer Weise sich in
das Werk eingeschlichen hat . Dies steht der Zukunst anheim ;
wir oder unsere Nachkommen werden es » och bewirken !

Der Präsident der 2 . Kammer , Hr . Hildebraudt , Kreis - und
Hofgerichtspläsidenl dahier , drückte , nachdem er per A ' klama -
tion gewählt worden war , dem Hause für das ihm mit dieser
Wahl gezeigte Vertrauen seinen Dank aus und bittet um dessen
Unterstützung bei den vorliegenden Geschäften . Wegen der
Wichtigkeit dieser Geschäfte könne der Landtag wohl mit Recht
ein außerordentlicher Landtag genannt werden . Niemand habe
beim Schluß der letzten Stänoeversammlung wohl eine Ah¬
nung gehabt , daß in so kurzer Zeit wieder derselbe Landtag zu
so wichtiger Arbeit werde beruieu werden . Inzwischen sei ge¬
rade von der Seite , welche stets die Zerstückelung Deutschlands
gewollt habe , der Anstoß zur endlichen Einigung des Vater¬
landes gegeben worden . Schon während der Dauer des groß¬
artigen Kampfes , der nunmehr einem glücklichen Ende entge¬
gengehe , habe » die Regierungen die sricdlichen Arbeiten der na¬
tionalen Einigung unternommen . Die Ausgabe des Hauses
sei es , diese Ausgabe , soweit sie Baden betreffe , zu prüfen und

zu genehmigen . Er hege die gerechte Erwartung , daß die Be¬
schlüsse des Hauses im Interesse des Vaterlandes und der Macht¬
stellung Deutschlands ausfallen werden . Er wünsche , daß der
Segen des Himmels ans der Arbeit des Hauses ruhen möge .
Zum Schlüsse fordert Redner , anknüpfend au die herzlichen ,
heute Morgen durch den Hrn . Staatsminister an das HauS
gerichteten Begrllßungsworte Sr . König ! . Hoheit des Großher¬
zogs , der , wenn auch fern , unseren Herzen nahe sei , und für
die nationale Einigung Deutschlands bisher als treuer Sohn
seines Vaterlandes gewirkt habe , das Haus auf , aus den Lan -
desoater ein Hoch auszubringen .

Das Haus erhebt sich zu dreifachem begeisterten Hochrufe .
Der Präsident verkündet sodann , daß die Abgg . Hoff und

Lichtenberger ihre Abwesenheit entschuldigen lassen .
St . - M . vr . Jolly legt hierauf den Vertrag zwischen dem

norddeutschen Bund einerseits und Baden und Süd -Hessen
andererseits und die mit Preußen abgeschlossene Militärkonven¬
tion vor . Er brauche wohl keine weiteren Worte der Begrün¬
dung beizusügen , diese Vorlagen werden ja motivirt mit den
Thatsachen , die mit ihrem Ruhme die Welt erfüllt haben ; in
ihren Einzelheiten beruhen sie auf diplomatischen Verhandlun¬
gen , und wie das die Natur solcher Verträge mit sich bringe ,
möge Mancher an der und jener Bestimmung Einiges auszu¬
setzen haben ; man möge aber vor Allem das Ganze in ' s Auge
fassen .

Ferner legt Staatsminister vr . Jolly
2) den Entwurf eines Gesetzes über die Kriegsleistungen und

deren Vergütungen , und
3) ein höchstes Reskript vor , wonach der Präsident des Staats -

miuisteriums , vr . Jolly , von Sr . König ! . Hohett dem Groß¬
herzog mit Leitung der mündlichen Verhandlungen mit den
Ständen beauftragt wird .

Ministerialpräsidkirt v . Dusch legt ferner ein provisorisches
Gesetz , die Ausgabe von Darlehens -Kassenscheinen vor ;
_ Ministerialpräsident Ellstätter ein solches , die Deckung des
für den Krieg mit Frankreich erforderlichen außerordentlichen Be¬
darfs der Kriegsvcrwaltung betr . ;

Ministerialpräsident Obkircher ein solches , die Einstellung der
Vollstreckung gegen Milttärpersonen , und endlich eines , die Ein -
sührnng des Militär -Strasgesetzbuches betr .

Auf den Vorschlag des Präsidenten , Kommissionen zur Be¬
richterstattung über diese Vorlagen zu ernennen , wird die Bud -
gelkommission des vorigen Landtags zur Berichterstattung über
die Vorlage des Finanzministeriums , die vormalige Bankkom¬
mission zur Berichterstattung über das Gesetz, die Darlehens -
Kassenscheine betr . , ernannt .

Zur Wahl der anderen Kommissionen verfügen sich die Mit¬
glieder in die Abtheilungen . Nach Verlaus einer halben Stunde
tritt das Haus wieder ein .

Abg . Gerbet erstattet nunmehr Bericht über die im 19 . Wahl¬
bezirk vorgenommene Ersatzwahl , welche auf Oberstaatsanwalt
Kiefer gefallen ist. Der Antrag der Kommission , die Wahl für
unbeanstandet zu erklären , wird ohne Diskussion angenommen .

.
Der Präsident trägt hierauf das Ergebniß der Wahlen für

die Kommissionen vor . In die Kommission für Berathung der
Verträge mit dem nordd . Bund , bezw , Preußen , sind darnach
gewählt : Die Abgg . Seiz , Tritscheller , Hummel , P a -
ravicini , Lenz . Aus den Antrag des Abg . Sei ; beschließt
das Haus , diese Kommission um 6 Mitglieder zu verstärken .

In die Kommission für Berathung der Vorlagen des Justiz¬
ministeriums sind gewählt die Abgg . Busch , Hufsschmied ,
K usel und Winter .

Die hieraus vorgenommene Wahl der zur Verstärkung erste -
rer Kommission beizuziehenden Mitglieder fällt auf die Abgg .
Eckhard , Kiefer , Kirsner , Kusel , Lamey , Mühl -
h äuß er .

Es folgen einige geschäftliche Mittheilungen . Vom Sekreta¬
riat wird angezeigt , daß Abg . Jolly eine Petition der Stadt
Kehl um Ersatz des durch den Krieg für sie entstandenen Scha¬
dens übergeben habe . Schluß der Sitzung .

Verschiedenes .
Rom , 4 . Dez . Unser neuer Intendant der Alterthümer ,

Rosa , scheint wunderlichen Ansichten zu huldigen . Nach dem

20 . Scpt . diente bekanntlich das Kolosseum als Stall und Zu¬

fluchtsort für Diebsgesindel ; nunmehr ist dessen Demolirung in

Angriff genommen worden . Alle diejenigen , welche Rom be¬

suchten , werden sich erinnern , daß die Ruinen des Kolosseums
von Schlingpflanzen , Kräutern u . dergl . bewachsen waren ,
welche demselben einen eigenkhümlichen , malerischen Anstrich

verliehen . Der neue Intendant hat nichts Eiligeres zu thun

gehabt , als alle Pflanzen und Gewächse von dem Bau entfer¬
nen zu lassen , wodurch er dem alten Mauerwerke seinen Schutz

gegen die Einflüsse der Witterung entzieht und es seines pitto¬
resken Ansehens entkleidet . Es kann nicht fehlen , daß nun¬

mehr Gußregen und Kälte im Winter , sowie die große Son¬

nenhitze im Sommer rasch zerstörend auf diese Ueberreste aus
der Römerzeit wirken werden . Da ? im Innern des Kolosseums

zur Erinnerung an die Christen , welche dort den Tod erlitten ,
errichtete Kreuz wird man natürlich auch beseitigen . (K . B . -Z .)

— Die Verkehrsnoth betr . wird aus Bingen vom 10 . d .

geschrieben : Kohlcunoth überall ; aber noch mehr : die Saline

Thcodorshalle hat ihren Betrieb einstellen müssen wegen Man¬

gels an Kohlen , die Bezugsquellen von weiter her sind ver¬

stopft und überall fehlt Salz zum Fabrik - wie Privatgebrauch .
Eben so schwer ist der Bezug von Rohstoffen , namentlich von
Bremen , und eine große rheinische Tabakfabrik erhielt am 9 . c.
Nachricht , daß einige Waggonladungen , bereits am 10 . Nov .

als abgegangen avisirt , glücklich noch am 8 . Dez . am Bahn¬

hofe in Bremen aufgefunden wurden ! Unter solchen Umständen
ist die Fortsührung einer jeden , namentlich der größeren Fa¬
briken in Frage gestellt , und alle Eisenbahn - Direktionen sollten

energische Maßregeln ergreifen . — Ein neuerlicher Jammerbe¬

richt aus München lautet : Im Laufe nächster Tage wird

eine große Anzahl bayer . Bahnbeamten nach Frankreich abgehen
und nehmen dieselben Lokomotive , Personen - und Güterwagen
mit . Da der Gütertransport aus den Eisenbahnen durch den

Mangel an Güterwagen , deren viele nach Frankreich abgestellt
werden mußten , zur Zeit sehr gehemmt ist, jo haben sich Hopfen -

Händler von hier und der Umgegend entschlossen , ihre Maaren
wieder nach alter Sitte auf der Landstraße per Frachtfuhrwerk

zu versenden . Ohne Zweifel werden andere Gejchästsleute die¬

sem Beispiel bald solgen . Aus Nürnberg z . B . hört man , daß
die dortigen Spielwaarenhändler trostlos sind , da sie bciheran -

nahender Weihnachtszeit keine Versendungen nach auswärts per
Bahn mache » können .

— Der bayer . Generalkonsul in Washington hat berich¬
tet , daß die Weizenernte in den vereinigten Staaten dieses Jahr
sehr ergiebig war und es im Falle einer längeren Dauer des

Krieges und daraus entstehender Schwierigkeiten bezügli y des

Getreidebedarfs in Bayern von Vortheil sein dürste , sich wegen
Beschafjung dieses Artikels in amerikanischen Häsen umzu -

sehen .
Heilbronn , 14 . Dez . Zwischen hier und Sontheim , am

sog . Altwasser , hat man am 11 . d . die Leiche eines Mannes

gesunden , der allen Anzeichen nach an dieser Stelle erschlagen

wurde . An mehreren Stellen des Kopses zeigten sich schwere
Verletzungen . Der Mörder ist nun in der Person des Fabrik¬
arbeiters Renz von Pfullingen entdeckt . Derselbe hat zwar die

That noch nicht eingestanden , es liegen aber so viele Beweise
gegen ihn vor , daß seine Schuld außer allem Zweifel steht .
Man fand bei ihm die Uhr des Ermordeten , auch waren die
Kleider , in denen er das Verbrechen begangen , noch mit dem
Blut des Opfers befleckt.

— Wie man der „ Elbs . Ztg . " aus Dortmund vom Dien¬

stag telegraphirt , hat sich auf der Zeche Neu -Jserlohn am
Abend vorher ein schreckliches Unglück durch schlagende Wetter

ereignet . Gerüchtweise spricht man von 28 Todtcn und über 20
Verwundeten .

Brüssel , 13 . Dez . Einem belgischen Blatte zufolge wurde
ein Pariser Ballonpassagier durch das rapide Steigen des Bal¬
lons dermaßen erschreckt, daß er die Sprache verlor und zwei
Tage nach seiner glücklichen Ankunft in Belgien starb .

— Die „ Nouvcllcs " wollen wissen , daß ein im Westen von

Paris kommandirender General mehrere öfsentliche Dirnen

wegen erwiesener Spionage habe erschießen lassen müssen .
Wien . Heinrich v . Gagern , der hessen - darmstädtische Ge¬

sandte am hiesigen Hofe , hat eine Reise nach Deutschland an -

getrcten ; er wird , wie das „ Tagblatt " vernimmt , nur nach
Wien zurückkehren , um sein Abberufungsschreiben zu überrei¬

chen und sich dann wahrscheinlich in Heidelberg häuslich nieder -

lassen .
— Die Wahl des Hru . Joh . Otteanu zum griechisch -kathol ,

Bischof von Lugos ist vom Papste bestätigt worden .

«fr



- (- Berlin , 14 . Dez . Die „Prov . - Korrespondenz "

schreibt bezüglich des bisher unterbliebenen Bombarde¬
ments von Paris , daß Erklärungen über die betreffen¬
den Thatsachen und Absichten nicht ohne Schädigung
der Kriegführung gegeben werden können . Die Be¬
völkerung dürfte jedoch der Heerleitung unbedingt ver¬
trauen , daß lediglich die militärischen Auffassungen und
Gesichtspunkte den Ausschlag geben und daß die Rück¬
sichten auf die höchsten Ziele der Kriegführung und
auf die Interessen unseres Heeres vor Allem maß¬
gebend sind . Unsere Heerführer werden bezüglich Paris
im rechten Augenblick nicht unterlassen , was zur vollen
Sicherung des Kriegserfolges für die Gegenwart und
Zukunft erforderlich ist .

Bezüglich der Luxemburger Angelegenheit bestätigt
die „ Prov . - Korresp .

"
, daß die Bundesregierung wegen

der neutralitätswidrigen Haltung Luxemburgs gegen¬
über den betreffenden Mächten und der Luxemburgi¬
schen Regierung die Erklärung abgegeben habe , daß
sie dem Verfahren der Luxemburger Regierung gegen¬
über sich volle Freiheit der Entschließungen Vorbehal¬
ten müsse .

Das Gerücht hat ein Vorkommniß auf dem Potsd .
Bahnbose übertrieben , welches sich am Samstag gele¬
gentlich des Abganges von Landwehrleuten nach dem
Kriegsschauplätze ereignete . Einige der auSrückenden
Krieger waren durch den Gedanken , Haus und Herd
zu Weihnachten verlassen zu müssen , etwas aufgeregt .
Diese Stimmung wollten mehrere Anhänger Bebel ' s
und Liebknechts zu demonstrativen Reden benützen ,
aber die Polizei wandte Hrn . v . Blanckcnburg ' s Theorie
in der Praxis an , und während die Landwehrleute
ihre Plätze in den Waggon einnahmen , wurdcn die
Anhänger der Sozial - Demokratie in etwas unsanfter
Weise nach dem Molkenmarkt gebracht .

Die Eröffnung des Landtages geschah im Aufträge
des Königs durch den Handelsministcr Grafen Jtzcn -

plitz . — Die „ Kreuzz .
" schreibt : „ Man muß den

Franzosen die Gerechtigkeit widerfahren lassen , daß sie ,
trotz der letzten Niederlagen , noch nicht den Muth und
die Kraft zum weiteren Widerstande verloren haben .
Sie machen es den Unserigen wahrlich nicht leicht und
es ist eine Pflicht der Dankbarkeit , es immer wieder
hervorzuhebcn . daß unsere braven Truppen an Stra¬
pazen und Kämpfen jetzt reichlich so viel und theil -
weise noch mehr zu bestehen haben als in den ersten
Abschnitten des Krieges .

"

Der im zweiten Wahlkreise Berlins gewählte Pre¬
diger Müller gehört der Richtung des Prolestanten -
vereins an und hat der katholischen Kirche im voraus
den Krieg bis auf ' s Messer erklärt .

— Köln , 15 . Dez . Die „Kln . V . Ztg .
" schreibt

aus Heidelberg :
„ Der „ Pfälzer Bote "

, das bekannte Organ der ka -

thol . Volkspartei in Baden , kündigt seinen Uebergang
in das Kaiserlager mit den Worten an : „ Es fällt
uns gar nicht mehr ein , badische Partikular - Juteressen
retten zu wollen . Wer dazu Lust hat , mag es thuu
— wir gehen zum Kaiser .

"

. Ingolstadt , 12 . Dez . ( Fr . Z .) Unsere Gemeinde -

Kollegien sind die ersten und bis jetzt die einzigen
städtische » Korporationen , welche eine Dankesadresse
an den König Ludwig II . in „ Ansehung des allerhöch¬
sten Vorgehens in der deutschen Frage " gerichtet haben .

Die „ Donauzeitung " erklärt , daß für ihre Partei ,
wie die Sachen jetzt lägen , die vielbetonte Selbststän¬
digkeit Bayerns keinen Werth mehr habe , weder einen

politischen , noch sozialen , noch religiösen . „ Wir wer¬
den allezeit loyale Unterthanen sein — fährt sie fort
— aber wir werden uns erinnern , daß wir nunmehr
auch gegen die Krone der Hohenzollern verfassungs¬
mäßige Verpflichtungen haben und wir werden uns
nicht mehr höhnen lassen , wir seien königlicher als der

König .
"

Das „ Bayer . Vaterland " vom 14 . d . schreibt : Die

Zeitungen streiten sich gegenwärtig stark herum , ob der

König von Bayern nach Versailles geht oder nicht .
Nach dem Versailler Vertrag dürfte es ziemlich irrele¬
vant sein , was Se . Majestät sich zu entschließen für
passend findet , zu reisen oder da zu bleiben . In den

Gesinnungen der Mehrzahl gegen Se . Majestät wird
weder das Eine noch das Andere irgend etwas ändern
können .

Der Abg . Kraußold , von dem eine Broschüre er¬
schien mit dem Titel : „ Das sogenannte römische Kon¬
zil und die Protestanten in Bayern " ist protestanti¬
scher Pfarrer und gehört zur sogenannten Fortschritts¬
partei .

Wien , 13 . Dezbr . (A . Z .) Der Ministerpräsident
Graf Potocki ist gestern vom Kaiser nach Pest berufen
worden . Man bringt diese Berufung mit der end¬
lichen Erledigung der cisleithanischen Ministerfrage in
Verbindung , die , wie man in gutunterrichteten Kreisen
erwartet , heute in Pest getroffen werden soll . Allge¬
mein nimmt man an , daß Graf Potocki nun offiziell
mit der Neubildung des Kabinets betraut werden wird ,
die er bereits im Stillen vorbereitet hat , und das
neue Kabinet daher noch vor Weihnachten seine Funk¬
tionen würde antreten können . — Der Kardinal Fürst
Schwarzenberg von Prag hat hier mit dem Kardinal -

Erzbischof von Rauscher konferirt , und sich sodann nach
Gran zu dem Fürst - Primas von Ungarn begeben .

Ausland .
Paris , 10 . Dez . ( per Ballonpost .) Schlußrente

63 . 65 . Französ . Anleihe bei Morgan ohne Käufer .
Tours , 14 . Dez . Thiers , welcher mit der Regierung

nicht in Uebereinstimmung ist , verblieb hier , hat jedoch
die Absicht , eventuell nach Pau zu übersiedeln . Der
Einmarsch der Preußen wird Freitag hier erwartet .

Lille , 13 . Dez . Es heißt hier , La Fere sei durch
den General Faidherbe wieder genommen worden , wo¬
bei große Vorräthe von Proviant und Munition nebst
850 Gefangene in französische Hände sielen . In Lille
konzentriren sich noch immer bedeutende Truppenmassen .

* Bordeaux , 14 . Dezbr . Das Thal des Cher von
Vierzon bis Montrichard ist von den Preußen besetzt.
Die Räumung des bisher vom Feinde besetzten Drei¬
ecks Verneuil - Brezolles - Dreux scheint sich zu bestätigen .
Dicppe ist vom Feinde wieder geräumt worden .

Eine offizielle Depesche meldet : Die Preußen sind in
Contres , Montrichard und Romorantin ( alle drei Orte
südlich der Loire , zwischen Vierzon und Tours gelegen )
erschienen .

Der „ Moniteur " sagt : Verstärkungen , von Osten
und Westen kommend , werden unausgesetzt den franzö¬
sischen Generälen zugeschickr, so daß einige wichtige
Punkte uneinnehmbar gemacht werden . Die Verstär¬
kungen werden unter beide Loire - Armeen vertheilt .
Häufige Gefechte zwischen den sich gegenüber stehenden
Armeekorps auf der laugen Schlachtlinie , die sich von
le Mans bis über Vierzon hinaus ausdehnt .

Petersburg , 14 . Dez . In der neuesten Depesche an
Fürst Gorlschakoff sagt Graf Beust , Oesterreich trete
an die Konferenz ohne vorgefaßte Entschlüsse , nur von
dem Gedanken getragen , den Frieden im Orient zu be¬
festigen und eine Lösung der vorwalteuden Gegensätze
zu erzielen , welche geeignet ist , die nationalen Em¬
pfindungen zu schonen , ohne die nothwendigen Garan¬
tien abzuschwächen .

Haag , 14 . Dezbr . Die Kammern des Großherzog¬
thums Luxemburg sind auf den 16 . d . einberufen , um
eine Mitlheilung der Regierung enigegenzunehmen .

- s- London , 12 . Dez . In Erwiederung auf eine
Denkschrift aus Stradbally , worin an die englische
Regierung das Ansuchen gestellt war , dem Papste auf
diplomatischem Wege seine weltliche Herrschaft zu sichern ,
hat Gladstone einen Brief an das Unterhausmit¬
glied Dease gerichtet , in dem es u . A . heißt : „ Zn
Erwiederung habe ich mitzutheilen , daß Ihrer Majestät
Negierung sich während der verschiedenen Veränderun¬
gen , die sich unter der Herrschaft des gegenwärtigen
Papstes zugctragen haben , nie in die Civilregierung
der Stadt Rom und des umliegenden Landes einge¬
mischt , noch beabsichtigt sie jetzt , sich einzumischen . Aber

Ihrer Majestät Regierung hält alles , was auf eine

hinreichende Aufrechterhaltung der Würde des Papstes ,
aufseine persönliche Freiheit undUnabhängigkeit in der

Ausübung seiner geistlichen Funktionen Bezug hat , für
einen berechtigten Gegenstand ihrer Beachtung . In der

Thal hat die Regierung ohne das Eintreffen einer wirklichen
Notwendigkeit abzuwarten , es während der Ungewiß¬
heit der letzten paar Monate unternommen , Vorkeh¬
rungen zu treffen , welche dazu gedient haben würden ,
der Person des souveränen Papstes jeden nöthigen
Schutz zu gewähren .

"

Die sogennnnte „ Land - und Arbeitsliga "
, welche

der ultra - demokratischen Partei zugehört , hat auf ihrem
letzten Meeting dagegen protestirt , daß der Prinzessin
Louise bei ihrer bevorstehenden Vermählung mit dem

Marquis of Lorne Seitens der Nation eine Mitgift
ausgeworfen werde . Die betreffende Resulution ist zu
origineller Natur , als daß wir sie nicht ihrem Wort¬
laute nach mittheilen sollten : „ Wir , die Mitglieder der
Land - und Arbeitsliga und Andere aus den indu¬

striellen Klaffen sind der Ueberzeugung , daß Jeder¬
mann , der heirathet , die Pflicht hat , zu arbeiten und
mit dem Erträgniß der Arbeit sich und seine Familie zu
unterhalte » , ohne Unterstützung Seitens des Armen¬
amtes oder Seitens der Nation in Anspruch zu neh¬
men , und wir protestiren daher gegen irgend welche
Besteuerung zur Beschaffung einer Mitgift für die

Prinzessin Louise gelegentlich ihrer in Aussicht genom¬
menen Vermählung mit dem Marquis of Lorne . Fer¬
nerhin beschließen wir , daß dieser Protest von dem
Präsidenten der Liga unterzeichnet und den Ministern
Ihrer Majestät , sowie den sämmtlichen Parlaments¬
mitgliedern zugestellt werde . "

Vom Kriege .
Der „ Staatsanzeiger " schreibt : „ Nach dem aus

Straßburg eingetroffenen Telegramm vom gestrigen
Tage sollte die Festung Pfalzburg heute früh 10 Uhr
von deutschen Truppen besetzt werden . Es war dies
der letzte Punkt außer der Felsenfeste Bitsch , welcher
im Elsaß noch in feindlicher Hand war , und der nun
durch den Mangel innerhalb seiner Wälle wohl eben
so wie durch die Wirkungen unserer Geschütze gefallen
ist . Unweit der Eisenbahnstation Lützelburg an der
Bahnlinie von Straßburg nach Ranzig und zwischen

der Zorn und der Zintzel liegt der Platz tausend Fuß
hoch und den Gebirgsabhängen dicht bei Zabern nahe
genug , um über diese hinweg die Straße und den
Schicnendamm , welche beide zunächst durch einen H ' c
schwierigen und bewaldeten Gebirgsstock getrennt silis>,
zu beherrschen , so daß es bei den ersten Operationen
auch dieses Krieges ein Platz von wesentlicher Bedeu¬
tung war . Die Lage der Festung erschwert den An¬
griff ungemein , da die sowohl nördlich der Stadt lie¬
genden weniger steilen Anhöhen , wie auch die südlich
von ihr bis zum Ottersweiler Grunde sich hinstrecken¬
den Erhebungen das Hinaufschaffen schwerer Positions¬
geschütze nahezu unmöglich machen . Die Hauptstraße ,
welche von Zabern aus die Vogesenhöhen ansteigt , tritt
hierauf auf ein welliges Plateau , das wenig couprr ^ ,
aber vielfach mit Dörfern bedeckt ist ; jenseits Pfalz¬
burg gehen zwei größere Straßen ab , zu denen die
Festung den Zugang wehrt , da durch sie die zu jenen
ziehende route imperiale führt . Pfalzburg , mit 3560
Einwohnern vor dem Kriege , liegt auf einem flachen
Bergrücken , der oft - und westwärts von einer langen
Schlucht cotoyirt wird , welche beide , parallel , unter
den Kanonen des Platzes von obiger Route überschrit¬
ten werden . Die Befestigung , welche die Stadt um¬
schließt , ist eine reguläre , besteht aus sechs Bastionen
mit ebenso vielen Ravelineu und hat Wälle mit be¬
deutenden Profilen , sowie trockene Gräben von großer
Tiefe . Als Kommandant des Platzes , der zu den
place « 2 . Klasse und in den Bereich des 3 . Korps -
Kommando ' s zu Ranzig gehörte , ist mehrfach der Ba¬
taillonschef Tailland genannt worden , während das den
Platz belagernde Detachement unter Befehl des preu¬
ßischen Majors Gise stand ."

Dem „ Schw . M .
" wird aus Versailles , 10 . Dez .,

gemeldet : Die umfassendsten Vorbereitungen zu einem
möglicher Weise stattfindenden Bombardement sind im
Gauge . Man ist der Ansicht , daß von unseren Stel¬
lungen bei den Forts Jory , Vanvres und Montrouge
die Stadt beschossen werden kann . Zu dem anhaltenden
Granaten - und Kleingcwehrfener des Feindes hat sich
noch das Feuer der auf der Seine liegenden Kanonen¬
boote hinzugesellt , deren Geschosse vom schwersten Ka¬
liber großen Schaden anrichten . Unsere Truppen haben
denselben den Spitznamen „ Laubfrosch " gegeben , da sie
mit grüner Farbe angestrichen sind . Nur wenn die
weiße Fahne , das Signal eines heraunahenden Parla¬
mentärs , bei uns aufgehißt wird , stellt der Feind die
Kanonade sofort ein . Sobald die Franzosen die weiße
Fahne erblicken , entsteht bei ihnen ein furchtbarer Lärm ,
auf allen Stellen wird in die Trompete geblasen und
unter allgemeinem Geschrei zieht man sich in seine
Stellungen zurück .

In Versailles sind ( nach einem Telegramm der
„ Hamb . Nachr .

" aus Berlin ) am 7 . und 8 . d . einige
Granaten bis auf 1500 Schritt niedergeschlagen , ver -
muthlich von den Kanoneuböteu herrührend , die sich
St . Cloud genähert hatten .

Ein Pariser Korrespondent der „ Kreuzzeitung " will
von zuverlässiger Seite von einem vor etwa 14 Ta¬
gen stattgehabten Gespräche Thiers mit anderen Per¬
sonen gehört haben , welche der Ansicht waren , daß
Frankreich den Befestigungen von Paris seine Rettung
verdanken werde , wobei Thiers gesagt haben soll :
„ Hoffen wir es wenigstens , denn wenn sie uns in
diesem Kriege nicht retten , in einem etwaigen späteren
werden sie es sicher nicht .

" Als mau in ihn drang ,
sich zu erklären , habe er ungeduldig ausgerufen :

„ Glauben Sie denn , meine Herren , daß die siegreichen
Deutschen nicht die Zerstörung dieser Werke verlangen
werden , die ihnen so viel Blut und Anstrengung ge¬
kostet haben ? "

Der Herzog Ernst von Sachsen - Coburg hat sich eine
Zurechtweisung des offiziösen „ Dresdener Journals "

zugezogen , weil derselbe in einem veröffentlichten Briefe
über die Kämpfe bei Paris äußerte : „ Hätten die Sach¬
sen glücklicher eingegriffen , so würde die Niederlage des
Feindes noch größer gewesen sein .

" Das „ Dresdener
Journal " bemerkt nun : „ So viel wir wissen , hat
sich Se . Hoheit der Herzog von Coburg - Gotha wäh¬
rend der Kämpfe des 30 . Novembers und 2 . Dezem¬
bers nicht in der Nähe des Schlachtfeldes , sondern
etwa vier Meilen davon entfernt , in Versailles aufge¬
halten . Auch ist uns nicht bekannt , ob Hochderselbe
durch Theilnahme an den Geschäften des Generalstabcs
oder sonst in der Lage ist , sein Urtheil auf amtliche
Unterlagen zu begründen . Jedenfalls wird die sächsi¬
sche Division , von welcher an jenen beiden Tagen vier

Regimenter in heldenmüthigen Kampfe über 80 Offi¬
ziere und 2000 Mann verloren haben , durch jene An¬

sicht in ihrer Ehre sich nicht verletzt fühlen und ruhig
dem Urtheile enlgegensehen können , welches von kom¬
petenter und von dem Sachverhalte unterrichteter Stelle
über ihr Verhalten ausgesprochen wird ."

Der kommandirende General des 12 . Armeekorps ,
Prinz Georg , hat , wie dem „ Dr . Journ .

" aus Le-

Vertgalant mitgetheilt wird , die ausgezeichneten Lei¬

stungen der sächsischen Truppen an den letzten beiden

Schlachttagen durch nachstehenden Korpsbesehl lobend
anerkannt : „ Hauptquartier Champs , am 2 . Dezbr .
1870 , Abends llß Uhr . Korpsbefehl . Die sächsische



Kriegsgeschichte hat ein neues ruhmvolles Blatt aufzu -

weisen . Die heute im Gesecht gewesenen Truppen ha¬
ben mit großer Tapferkeit und seltenem Math ihren
a. . ..n Ruhm bewährt . Speziell spreche ich dem 8 . In¬
fanterie - Regiment Nr . 107 wegen des Sturmes auf
Brie -sur -Marne und dem Schützen - Regiment Nr . 108
wegen seines glänzenden Gefechtes gegen vielfach über¬
legene Kräfte meine Bewunderung und volle Anerken¬
nung aus .

"
_

Nachrichten von der kath . Bewegung.
Ueher die Katholikenversammlung zu Regensburg

am 8 . d . M . berichtet die „ A . P . Z .
" : Es war eine

großartige Manisestalion des kathol . Bewußtseins zur
E ü- bung öffentlicher und feierlicher Proteste gegen die
Beraubung und Gefangenhaltung des heil . Vaters , hat
Tausende von Theilnehmern aus nah und fern an den
altehrwürdigen Bischofssitz des heil . Wolfgang geführt ,
so daß die Prozession von St . Emeran in den Dom
weit über eine Stunde dauerte . Herr Domprediger
Zach hielt die Festpredigt mit gewohnter Meisterschaft ;
das Hochamt celebrirte der päpstliche Nuntius Meglia ,
nach dessen Schlüsse im Aufträge des heil . Vaters der
päpstliche Segen gespendet wurde . Die öffentliche Ver¬
sammlung erfolgte um 2 Uhr in den weiten Räumen
der herrlichen Dominikanerkirche , wo Hr . Graf v . Wal¬
derndorf als erster und Herr Buchhändler Karl Pustet
als zweiter Präsident fungirten ; als Sekretäre Frhr .
v . Reichlin - Meldcgg und Stiftskastner Wächter . Nach
einer erhebenden Ansprache des hochw . Hrn . Bischofs
Ignatius traten als Redner auf : Frhr . v . Reichlin -
Meldegg , Frhr . v . Gruben , Hr . Bezirksgerichtsafsesfor
Walter von Amberg , Hr . Advokat Dr . Steyrer in
Deggendorf und der Abgeordnete Hr . Landrichter Eder
in Burglengenfeld . Eine Adresse an den heil . Vater
und eine an Se . Majestät den König dokumentirte
den Gesinuungs - und Willensausdruck der zahlreichen
Versammlung .

Aus Böblingen , 5 . Dez . , wird der „ Fr . St ."

berichtet : Schienen mit seiner längst rühmlich be¬
kannten Wallfahrt zur Gnadenmutter war heute der
Sammelplatz von Tausenden andächtiger Wallfahrei .
Von allen Seiten her kamen bis auf mehrere Stun¬
den Entfernung Prozessionen , nämlich von Ueberlingen ,
Bankholzen , Wangen , Bohlingen , Weiler , Horn , Oeh -
ningen , Worblingcn , Arten und Riclasingen ! Vcn an¬
dern ferneren Orten hatten sich noch Andächtige diesen
Prozessionen angeschlossen . Ans den bergigen Wäldern
Schienens kamen sie auf wahren Bußwegen ; im Schnee ,
betend und singend , so wie nur die allerernstesten Zei¬
ten die bedrängten Christen sehen mochten .

Karlsruhe , 15 . Okt . (Khr . Z .) Der schweizerische
Bundesrath , veranlaßt durch die in der zweiten Hälfte
des Monats Noocmbcr in besonders starkem Maße
ftattgehabten Durchzüge von Mannschaften aus dem
Elsaß über Basel und Gens zu den französischen Trup -
penansammlungen im Süden unserer Operatiousar -
meen , hat diese Durchzüge mit Beschluß vom 29 . Nov .
verboten und mit weiterem Beschluß vom 1 . d . M .
dieses Verbot , zum Behuf vollständiger Gleichbchand -
lung der beiden kriegführenden Theiic , auch auf die
zum Zweck des Einrückens bei deutschen Truppenthei -
len statlfindendeu Durchzüge durch Schweizer Gebiet ,
also namentlich mittelst der badischen Eisenbahn über
Schaffhause » und Basel ausgedehnt . Der Bundesrath
hat in Folge dessen der großhcrzoglichen Regierung
mitgetheilt , daß den Angehörigen des Großherzogthums ,
welche zu militärischen Zwecken aus den oberen Lan -
deslheileu nach den unteren sich begeben wollen , der
Durchgang durch eidgenössisches Gebiet bis auf weite¬
res untersagt werden müsse .

Es scheint nicht überflüssig , auf diesen Sachverhalt
aufmerksam zu machen , da vielfach die Meinung be¬
steht , daß allen diesseitigen Militärs , ohne Unterschied
der Reiseroute und des Reijczweckes , mithin z . B . auch
den heimkehrenden Urlaubern , das Passiren von Schwei¬
zer Gebiet untersagt sei .

\ Karlsruhe , 15. Dez . Heute fand hier die Wahl
für den kath . Ortsschulrath statt . Gewählt wurden :
Die HH . Oberbürgermeister Malsch , Geh . Referen -
där Walli , Gemeinderath Meeß und Gemeinderath
Gärtner . Es sind dieses die Herren , welche von
dem kath . Männerverein „ Constantia " als Kandidaten
vorgeschlagen worden waren . Man kann hieraus ent¬
nehmen , daß das dieser Seite angedichtete extreme We¬
sen im Sinne eines hiesigen Blattes nicht besteht .

ff Karlsruhe , 16. Dez . In der Anklagcsache gegen
Pfar,ocrweser Christ von Pforzheim wegen Ehren¬
kränkung des dasigen Gemeinderalhes im Wege der
Presse erfolgte der Wahrfpruch der Geschworuen ge¬
stern Abend 10 4/ 2 Uhr , und zwar zu großer Ueber -
raschungVielcr , die den Verhandlungen aufmerksam gefolgt
waren , auf Schuldig , woraus der Gerichtshof eine auf
der Festung zu erstehende Kreisgcfängnißstrafe von vier
Wochen aussprach . Man hat fast allgemein Freispre¬
chung erwartet , nach den Eindrücken , welche das Zeu -
grnverhör und die Vertheidigung , namentlich auch die
Äerlheidigungsrede des Angeklagten selbst auf einen
großen Theil des Auditoriums gemacht hatte . Außer¬

dem zeigte sich lebhaft ein gewisser Widerwille gegen
diesen häßlichen Prozeß aus einer häßlichen Zwietrachts¬
periode ; der Großh . Staatsanwalt gab dem selbst ;
Ausdruck , indem er bekannte , aus eigener Initiative
und auf Veranlassung dcs Gr . Bezirksamtes Pforz - ;
heim Schritte wegen Niederschlagung des Prozesses ge- j
than gehabt zu haben . ,

8 Karlsruhe , 16 . Dez . Gestern Abend bei starkem !
Nebel ereignete sich in nächster Nähe der Stadt , beim s
Ettlinger Uebcrgang , leider ein Eisenbahnunglück durch !
den Zusammenstoß zweier Züge , wobei Leute vom Fahr - -
personal Verwundungen erhielten . Zn dem einen Zuge ;
befanden sich kranke Württemberger vom Kriegsschau - -
platze . |

xx Vom Mittelrhrin , im Dczbr . Sind seit drei j
Monalen die Augen derZeitgenossen beinahe unausgesetzt
der großen Weltstadt an der Seine zugewandt , so fcsstln s
die Vorgänge in der ewigen Stadt nicht minder ihre, <
ganze Theilnahme . In der That , was seit Jahrhunder - !
len sich nicht ereignet , zeigt sich jetzt da unseren Blicken : I
Ein erhabener , vortrefflicher , mildgesinnter , vielgeprüfter !
Oberhirte , nach einem 25jährigen , ebenso glorreichen , ;
als denkwürdigen Pontifikate , im Vatikan gefangen ,
seines Eigenihums , des Quirinals , selbst eines Theils
der ihm zugeschicklen Liebesgaben gewaltsam beraubt ,
täglich in einer schamlosen Presse , und durch ekelhafte
Karrikaturen verhöhnt , in seiner persönlichen Freiheit
derart eingeschränkt , daß während man jeden seiner
Schritte bewacht , seine Korrespondenz , selbst seine Ge¬
mächer durchsucht , man ihn noch zwingen will , öffent¬
liche Spazierfahrten zu machen , um seine geheiligte
Person , wie die jedes andern Priesters dem Hasse und
Spotte eines sinnlosen Pöbels preiszugeben — dies
ist die Lage , welche die Hauptstadt der katholischen
Welt in diesem Augenblicke bietet . Viktor Emanuel ,
ein willenloses Werkzeug in den Händen einer mäch¬
tigen , Altar und Thron umstürzenden Partei , zögerte
bisher , in nur zu gerechtfertigter Scham , den Boden ,
welchen seine Horden entweiht , zu betreten , und sich
auf dem Capitole von einer verwilderten , gottlosen
Rotte anbrüllen zu lassen . Immer näher tritt das
Schrcckbild der rothen socialen Republik heran , welche
das unglückliche Italien zu verschlingen droht . Unter
diesen Umstünden ist dann die Fiagc : ob der Papst
Rom verlasse » soll ? von Pins IX . wohl schon oft
erwogen , von den Blättern aller Farben vielfach be¬
sprochen worden . Wir unsererseits wünschen nicht , daß
der Statthalter Christi seinen erbitterten Feinden
weiche : seine Gegenwart ist eine beständige Anklage wie
Verlegenheit für sie . Wächst jedoch die Fluth der jetzt
ganz Europa durchströmenden revolutionären Bewe¬
gung immer höher und drohender an , ist Pius IX .
in seiner obcrhirtlichen Würde verletzt , bleibt ihm wohl
keine andere Wahl , als zum zweiteumale den ehrwür¬
digen Sitz zu verlassen . Zst dies , was wir jedoch im¬
mer noch nicht zu hoffen , der Fall , so reiht sich jener er¬
sten Frage die zweite an : wohin sich der heil . Vater
zunächst begeben soll ? in englisches Schiff ist in
Civita -Vccchia zu seiner Aufnahme bereit , und zunächst i
die Insel Malta als künftiger Aufenthalt in Aussicht z
genommen . Die Malteser selbst wünschen den erhabenen
Gast sehnlichst herbei . Malta empfiehlt sich aller - !
dings durch die Nähe von Ztalien , durch sein mildes -
Klima , wie die Schönheit seiner geographischen Lage .
Würde sich Pius IX . aber dort nicht allzu isolirt fin¬
den ? Wäre ein Ort , der ihm einen erleichterten , be¬
ständigen Verkehr mit der Außenwelt gewährte , nicht
erwünschter ? Zu jeder anderen Zeit hätte das alt -
katholische Spanien mit freudigem Stolze dem miß¬
handelten Papste ein ehrenvolles Asyl geboten , doch
auch dieses schöne Land ist durch die Umtriebe einer
Alles umwälzenden Propaganda einem erbärmlichen Ge¬
schicke verfallen , und in diesem Augenblicke besteigt der
durch eine zweifelhafte Mehrheit zum Könige berufene
Sohn des königlichen Peinigers Rom ' s den spanischen
Thron , den er vielleicht eher wieder verlassen muß , als
der Papst den Vatikan . In gleichem Sinne , und wohl
in erster Linie wäre Pius IX . als hochwillkommener
Gastfreund in Frankreich eingezogeu , aber dieser
Staat ist zur Hälfte von den siegreichen deutschen
Heeren besetzt, und seine Machthaber sind die Verbüu -
deien eines Garibaldi ! Der Zubel , welchen die Lan¬
dung des heiligen Vaters au den Gestaden Eng¬
lands Hervorrufen würde , gälte doch mehr wohl fei¬
ner liebenswürdigen Persönlichkeit , seine Erscheinung
in Irland aber , ohne Zweifel fanatische Begeiste¬
rung erweckend , dürfte leicht der katholischen Sache
nachthcilige Folgen bringen . Zn Belgien fände
Pius sich in die Mitte zweier sich schroff gegenüber -
stehenden Parteien gestellt . Aber nun endlich Deutsch¬
land ! Es fehlen in der Geschichte die Beispiele
nicht , wo Päpste eine Zuflucht in unserem Vater¬
lande gesucht und gesunden Haben , wenn die Erin
nerung daran sich auch in einer fernen Vergangenheit
verliert . Auch jetzt kann sich Pius IX . getrost deut¬
scher Treue und Anhänglichkeit anvertrauen . Schon
wurden vielfach Stimmen laut , welche Ty rol mit sei¬
nen frommen , biederen Bewohnern als den passendsten

< Aufenthaltsort für den heiligen Vater bezeichnen . Zu !
? unserem schmerzlichsten Bedauern tritt uns aber hier

das Bedenken entgegen , ob die gegenwärtigen Herr¬scher in Wien , die Alliirten Ztaliens , bei ihrer schnö¬den Behandlung des Kirchenstaats , eine solche Aus¬
zeichnung verdienen , oder vielleicht auch nur wünschen ?
Für den immerhin denkbaren Fall nun , den Gott ver¬hüten wolle , daß der Papst zeitweilig Rom verlassenmüßte , wäre er nach unserer Ansicht am besten be-
ralhen , nähme er den Weg des Exils nach Köln ,dem „ deutschen " Rom . Dort würden ihm , inmitteneiner großen , gutkatholischen Bevölkerung alle Herzen
cntgegenschlagen , dort Tausende sich um ihn schaaren ,und die Sympathien , welche in so rührender , erheben¬der Weise der unvergeßliche Festtag des 11 . April 1869erweckt , auf ' s neue belebt werden . Den Einzug des
heiligen Vaters in die Hallen des herrlichen deutschenDomes , welch ' ein Schauspiel ! Die Hymnen würdenin den Gewölben der St . Peterskirche wiedertönen unddie Gebete der Gläubigen am Altäre der heil , drei Königemit jenen am Grabe des Apostelfürsten vereint zumHimmel steigen ! Der Papst selbst könnte seine väter¬
liche Stimme in den deutschen Gauen frei , ungehin¬dert und laut , zur Beschämung und ewigen Schmachder undankbaren , treulosen und verblendeten Italiener
vernehmen lassen : und Gott seinen untrüglichen Wor¬ten die stets gleiche Kraft verleihen , mit der sie in der
ganzen katholischen Welt verbreitet werden . So wird
sich denn endlich das alte Sprichwort wieder auf ' sNeue bewähren : „ Ubi Papa , ibi Iloma ! “

Karlsruhe , 16 . De ; . 2 . öffentliche Sitzung der 2 . Kam¬mer . Präsident : Hildebra nd t . Am Ministerlische St . -M .tl>r . Jolly und die übrigen Minister . Gallerie stark besetzt . Bei
Beginn der Sitzung erfolgen geschäftliche Mittheilungen vonSeite des Präsidiums ; der Handelsminister macht eine Vor¬
lage , betr . Vertrag mit der Schwei ; wegen Eisenbahnanschlußüber Konstanz -Gelsingen . Abg . Nikolai widmete dem verstor¬benen Geh . Rath Diez einen warmen Nachruf , dem die Kam¬mer durch Erhebung von den Sitzen sich anschließt . Hieraufberichtet der Abg . Eckhard Namens der Kommission über die
Verträge mit dem norddeutschen Bunde und dem Großhcr -
zogthum Hessen , beziehungsweise den Königreichen Bayern und
Württemberg über die Btldnng eines deutschen Bundes ; deß -
gleiche » über die mit Seiner Majestät dem König von Preußenals Bundesseldherrn abgeschlossene Militärkonvention .

Der Vortrag dcs Abg . Eckhard wird mit gespannter Auf¬merksamkeit dcS Hauses angehört und oftmals von lebhaftemBravo begleitet , namentlich wo er der Großthaten der deutschenKrieger und der Einigung Deutschlands mit patriotischenWärme erwähnte . Am Schlüsse seines Vortrages sprach Eckhardunter allgemeinem Bravo die Ucberzeugung aus , daß alle Mil¬
glieder des Hauses einig seien in der Zustimmung zu dem gro¬ßen Werke , und daß es den politischen Streitern auch gelingenwerde , die freiheitliche Entwicklung ans dem ganzen Gebiete des
Versassnngslebens zu erringen , wie die gegen den Feind in den
Krieg gezogenen Söhne des Vaterlandes dessen Einheit in
heißen Kümpfen errungen haben . (Allgemeines Bravo .) Hieraufberichtet der Abgeordnete Kiefer Namens der Kommission überdie Militärkonvention .

Der Vortrag des Abg . Kiefer fand dir gleiche Aufnahme , wieder des Abg . Eckhard . Hieraus nahm St . -M . Lr . Iolly dasWort zu sehr ausführlicher Darlegung über die Verfahrnngs -
weise der Regierung , über die politische Lage bei Ausbruch des
Kriegs , über den Beginn und Gang der Verhandlungen mitdem Bundeskanzleramte u . s . w . Die Rede des St . -M . I ) r .
Jolly war gleichfalls von häufigen Beifallsbezeigungen beglei¬tet . Diese drei Reden sind für das Laub in gegenwärtiger Pe¬riode sehr wichtig und interessant ; es wird deren Mitcheilungnach dem stenographischen Bericht wohl erfolgen . Nach der
Stimrnuiig des Hauses besteht bezüglich der einmüthigerr Ge¬
nehmigung der Verträge kein Zweifel .

Nach St . - M . Dr . Jolly spricht Ministerialpräsident Frhr . v.
Freydorf , die Uhr zeigt bereits 1V4 Uhr . Sitzungs - Ansang9 Uhr . — Es sprachen noch Baumgark , Rvßhirt , v . Feder ,Kiefer und Eckhard nochmals , dann erfolgte die Genehmigringder Verträge unter Namerrsausrnf mit allen Stimnien . ( DieMilitärkonvenlion mit allen gegen 1 Stimme , — Kayser —
v . Feder enthielt sich der Abstnumung .l Endlich nahm das
Haus einstimmig die von der Kommission vorgrschlagene Er¬
klärung an , daß nach dem erfolgten Eintritte Badens in den
deutschen Bund erwartet werde : 1 . eine grundsätzliche Revisionder Landesverfassung und 2 . wesentliche Bereinsachung der
Staatsverwaltung . Ende der Sitzung 3 Uhr .

Nächste Sitzung morgen Nachmittag 4 Uhr .

Neueste Post .
Q Versailles , 15 . Dez . (Offizielle Militär . Nach -

richien .) Dnsstinge Abtheilungen besetzten am 11 . nach
kurzem Gefecht Bcaumont westlich Evreux . Der vor
la Fvre erschienene Feind hat den Rückzug angetreten .
In der Verfolgung dcs Feindes bei Oucques und
Maves hat die Armecabtheilnng dcs Großherzogs von
Mecklenburg am 13 . 2000 feindliche Marodeurs ge¬
sammelt . v . P o d b i e l s k i .

2 . Longuion , 15 . Dez . Gestern Mittag 1 Uhr
Einzug der preuß . Truppen in Montmödy , 65 Ge¬
schütze genommen , 3000 Gefangene gemacht , 237 deutsche
Gefangene befreit , darunter 4 Offiziere . Diesseitiger
Verlust während des Bombardements gering .

v . Kam e ke.
3 . Fontaine , 16 . Dezbr . Festung Belfort setzt

energische Vertheidigung fort , macht viel Ausfälle .
Waid Bosmont , le Grand Bois und Dorf Andelnans

i von uns genommen mit Verlust von 2 Offizieren , 79
j Mann ; Feind verlor allein an Gefangenen 1 Offizier ,
i 90 Mann . v . Trcskow .

Verlegt und redigirt tlnter Veraittworttichkeit
von A . B e r b e r i ch .



1163 . Schwetzingen .
Todesanzeige .

JL Theilnehmenden
« P Freunden und Be -

jSj &JI kannten die Trauer -
Nachricht von dem
Hinscheiden meines
unvergeßlichen Man -

11
ms , des großherz .

Kricgs -Ministerial -
Expeditors a . D . ,

Franz Kipp . Er starb in Folge
eines Schlaganfalls am 13 . d. M .
nach kurzem aber schwerem Leiden .

Schwetzingen , den lö . Dez . 1870 .
Die tieftrauernde Wittwe

Luise Kipp , geb . Frank .

Familien -Spiele !
Nachverzeichnete nützliche und amüsante Ge¬

sellschaftsspiele sind zur angenehmen Unter¬
haltung für Jung und Alt zu empfehlen:
Abenteuer aus der Reise durch die ganze

Schweiz . Großes elegantes Tableau . Mit
62 Abbildungen und Text. 18 kr .

— in Paris . Ebenso. 18 kr.
UM - In diesem Spiele lernt man alle

Sehenswürdigkeiten von Paris kennen !
— auf der Donaureise nach Konstantinopel .

Ebenso. 12 kr.
— durch ganz Baicrn . Ebenso 12 kr.
— Rübezahl 's in Schlesien . Ebenso . 12 kr.
— Staberle ' s auf der Reise nach Wien . Eben¬

so . 12 kr.
Zu haben in der 1161

Buchhandlung von H . Köhler
in Baden , Lichtenthalerstraße 8.

Soeben erschien :

Aauernöriefe, LLÄK
lesen dürfen . Herausgegeben von K . Hä¬
ring . l - Heft . 12 kr. Zu haben in Th .
Ulrrci 's Buchhandlung , Lammstraße 4 in
Karlsruhe .

1160 . 2 . 2 . Rippoldsau .

Holz -Verkauf .
Da bei

der am 9 .
d . M . aus¬
geschriebe¬
nen Holz¬
versteige¬

rung aus hiesigem Pfarr - und Kirchen¬
fondswalde der Anschlag nicht erreicht
wurde , so werden nachverzeichnete Holz¬
sortimente einem nochmaligen Verkaufe im
Soumissionswege ausgesetzt , und zwar :
Loos - Nr . 1 : 110 Stämme Langholz mit

6554 Kubikfuß .
„ 2 : 80 Stämme Langholz mit

4953 Kubikfuß .
„ 3 : 69 Stämme Langholz mit

3738 Kubikfuß .
„ 4 : 91 Stämme Langholz mit

3818 Kubikfuß .
„ 5 : 7 Stämme Langholz mit

1036 Kubikfuß .
Die Angebote auf jedes einzelne Loos

müssen längstens bis Mittwoch den 21 .
d. M . schriftlich und versiegelt mit der
Aufschrift : „ Soumissions - Angebot aus
Langholz "

, bei der Stiftungskommission
eingereicht werden , woselbst sie am ge¬
nannten Tage eröffnet werden . Stiftungs¬
waldhüter Hermann zu Zwieselberg ist
angewiesen , auf Verlangen die Hölzer
vorzuzeigen .

Rippoldsau den 13 . Dezember 1870 .
Die Stiftungs -Commission.

_
Frey .

_

Zu verkaufen .
f oref’s Pracht-Deln ,

kathol . Ausgabe , ganz neu , um den bil¬
ligen Preis von 25 fl . Zu erfragen im
Bureau d . Bl .

Verlustliste
der großh . bad . Feld -Division .

(Schluß .)
6 . Infanterieregiment . Gefecht bei Au -

tun , 1 . Dez. Seyfried , Ernst , v . , Lieutenant ,
( 12 . Komp .) a . Konstanz , schw . v . , Sch . d . d .
Hüfte — Dijon .

Gefecht bei Venderefse , 3 . Dez. Bn -
chenthaler , Heinr . , Hauptm . (3 . Komp .) , aus
Mannheim , schw . v . , Sch . am r . Arm — in
Feindesh . Sachs , Oskar , Lieutn . u . Adj. , a.
Karlsruhe , l. v . , Sch . am Oberfch. — in Fein¬
desh . Müller , Frz . , Stabsarzt , a . Rastatt ,
verm . , bl . b . d . Verwundeten zurück . Zimmern ,
Sigm . , Stabsarzt , a . Frankfurt , verm . , bl . b.
d . Veriv . zurück .

9 . Komp . Merk, Joh . Bapt . , Untcrosf. , a.
Ueberlingen , schw . v . , r . Arm zerschm . Sproll ,
Fz . , a . Dettingen , A . Konstanz, l . v . , Strfsch .
a . Fuß . Schöpperle , Dom . , a , Eisenbach , A .
Neustadt , schw. v . u . gest . a . d . Transp . , Sch .
in Kopf u . Unterl . Held , Andr . , Krankenträ¬
ger, a . Sunthausen , A . Donaueschingcn , verm .,
b . d . Verw . zurückgebl. Maier , Blas . , a . Bett -
maringen , A . Bonndors , verm . , b . d . Verw.
zurückgebl.

10 . Komp . Breyer , Jos . , Lazarethgeh . , a.
Schwetzingen , verm . , b . d . Verw . zurückgebl.

11 . Komp . Krebs , Viktor , a . Nallingen ,
A . Säckingen , schw . v . , Sch . in Schenk, und
Fuß — Dijon . Jsele , Frdr . , a . Bonndors , l .
v . , Sch . in d . Wade — ebd . Ganter , Hub . ,
a . Hausen , A . Donaueschingen , schw. v . u . gest . ,
Sch . in den Obersch . Maier , Dion . , a . Rotzel,
A . Waldshut , verm . Schamberger , Fz . Zlao. ,
a . Mülhausen , A . Engen , get . , Wunde unbek.
Schober , Karl , a . Psullendorf , schw. v . , Sch .
in d . Kops. Trendle , Karl , a . Alb, A . Walds¬
hut , l . v ., Sch . d . d . Hd . — Dijon .

12 . Komp . Bickil , Konr . , a . Freudenthal ,
A . Konstanz , l . v . , Strfsch . a . d . Hüfte — bl.
b . d . Tr . Raithebuch , Sirus , a . Rorgenwies ,
A . Stockach, l . v . , Sch . in d . Fuß — blieb
zurück . Butz , Wilh . , a . Hartheim , A . Meßkirch,
l . v ., Sch . in d . Fuß . Arglist, Joh . , a . Ber¬
nau , A . St . Blasien , schw . v . u . verm ., Sch .
in den l . Schenk. Dorer , K . , a . Villingen ,
schw. v . u . verm . , Bajonettstlch. Bohl , Fm . ,
a . Güttingen , Ä . Konstanz , l . v . , am Arm —
bl . d . d . Tr . Bernhard , Stanlsi . , a . Markel¬
fingen, A . Konstanz , verm . Rümele , Karl , a.
Münchhös , A . Stockach, l . v . u . verm . Schu¬
macher , Frdr . , Krankenträger , a . Psullendorf ,
verm . Reinhard , Leop . , Krankenträger , aus
Unteralpfen , A . Waldshut , verm . Simyn ,
Joh . Mart . , Krankenträger , a . Marbach , Amt
Villingen , verm .

Gefecht bei Chateauneus , 3 . Dezemb.
l . Komp . Hagios , K . Val . , a . Villingen ,
get . , Sch . d . d . K . Huber , Wilh . , Tanrb . , a.
Meßkirch , l . v . , am l . Obersch . Hastig , Karl ,
Aug . , a . Kadelburg , A . Walvshut , schw. v . ,
Sch . d . Arm und Brust . Horcher, Aloys , a.
Bühlerthal , A . Bühl , schw . v . , Sch . in den
Unterl . Hall , Max , a . Aasen, A . Donaueschin¬
gen, l . v . , Granatspl . im Fuß . Nägele , M . ,
a . Bräunlingen , A . Donaueschingen , schw . v . ,
Sch im Rück , und Kopf.

2 . Komp . Rndigier , Ans. , a . Unteribach ,
A . St . Blasien , schw . v . , Granatspl . im Kops .
Rudigier , Rich . , a . Unteribach , schw. v . , Sch .
im r . Obersch . Schmelzer, Ehr . , a . Deggingen ,
A . Donaueschingen , schw . verw . , Quetsch , am
r . Knie d . Granatspl . Klauser , Ant . , Lazareth¬
geh . , a . Ringsheim , A . Etlenheim , verm . , b .
d . Verwund , zurückgebl.

3 . Komp . Grämlich , Thom . Dan ., Feldw . ,
a . Eberstadt , A . Buchen , schw . v . , Sch . in Vor¬
derarm (amput . ) u . Unterl . Gad , Jos . . Un -
terofs . , a . Blankstad , A . Schwetzingen , l . v . ,
Sch . a . l . Borde arm . Binder , Konr . , Unterofj . ,
a . Altenburg , A . Jestetten , l . v . . a . d . l . Wade .
Osfenburger , And . , Gesr . . a . Schweighausen ,
A . Eitenheim , schw. v . u . gest ., l . Fuß ab, r .
F . verw . Hock, Jos . , a . Niederwasser , A . Tri -
berg. schw . v . u . gest . , 1 Fuß ab . Sieber ,
Jos . , a . Stetten , A . Meßkirch, get. Willibald ,
Karl , a . Altheim , A . Ueberlingen, l . v . , Strfsch .
am r . Fuß . Schreiber , Emilian , a . Rüden -
berg, A Neustadt , schw . v . , 3 Wund . — verm.
in Feindesh . Kamerer , Joh . , a . Erdmanns -
wetter, A . Villingen , v . rm . Bank , Max , Kran¬
kenträger , a . Kirchzarten, A . Freiburg , verm .
Flock , Jos . Bapt . , Lazarethgeh . , a . Villingen ,
b . d. Verw . zurückgebl.

4 . Komp . Spachholz , Ed ., Serg . , a . Wol -
madingen , A. Konstanz , schw. v . , Schuß im
Obersch . Dumel , Felix, Unterofs. , a . Worblin -

gen , A. Radolfzell , l . v . , Sch . d . d . Fuß . Al-
bitz, Ed . , a . Rißwiehi , A . Waldshut , l . v . ,
Sch . d . d . Vorderarm . Roßhard , Joh . , Gesr .,
a . Riedeschingen, A . Donaueschingen , ickiw ji . .
Sch . d . d . Obersch . Müller , Ed . , a . Sri ^ ,
A . Ueberlingen , verm . Schwarz , Aug . , aus
Lembach , A . Bonndorf , schw. v . , Sch . im Ober¬
arm u . Rücken . Wagishauser , Joh . , a . Gund -
holzen , Amt Radolfzell , l . v . , Strfsch . am r .
Obersch . Abt , Jos . , a . Riedeschingen, A . Do¬
naueschingen , schw. v . u . verm . , Beaune . Ei¬
chin , Fridol . , a . Hohenegg , A . Schopfhcim ,
verm . Maurer , Ant . , a . Unterglashütten , A .
Meßkirch. verm . Straub , Jos . ,

'
a . Oberglas .

Hütten , A . Meßkirch, schw. v . , Sch . im Ober¬
schenk. Zimmermann , Ad . , a . Wolterdingen ,
A . Donaueschingen , schw . v . Lauser , Vitus ,
a . Wcilersbach , A . Villingen , schw . v . u . venn .
Riehle , Sigm . , a . Frickingen, A . Ueber̂ iM ' ,
verm . Wetzet , Sim . , a . Hagenau , A . Ueöer-
lingcn , schw . v . , Sch . im Obersch. Birkle, I . ,
a . Gntenbach , A . Tribcrg , schw . v . , Sch . im
Oberarm . Kelterer, Gerson , a . Schöuwald , A.
Triberg , l . v . , Sch . d . d . Hand . Ganter ,
Jos . , a . Röthenbach , A . Neustadt , get . Jäger ,
Kasp . , a . Schabenhausen , A . Villingen , l . v . ,
Sch . d . d . Fuß . Keller, Math . , a . Ewattingen ,
A . Bonndorf , l . v . , Strfsch . a , Auge. Heiz¬
mann , Beruh ., a . Röthenbach , A . Neustadt ,
l . v . , Sch . im Obersch . Martin , Luk . , aus
Weiterdingen , Amt Engen , schw. v . , Sch . im
Oberl . Bauer , Frz . , a . Eigeliiuge » , A . Stockach,
schw . v . , Sch . d . r . Oberarm .

9 . Komp . Weinbrecht, Mart . , Tamb . , aus
Oedigheim , A . Rastalt , l . v . , Strfsch . a . Fuß .

10 . Komp . Hummel , Bapt . , a . Lipperts -
reute , A . Ucdeilingen , schw. v . , Sch . d . d .Kopf.

12 . Komp . Greitmann , Aug . , Unterofs. ,
a . Blumberg , A . Donaueschingen , schw. verw .,
Sch . d . d . Obersch . Leiber , Theod . , a . Wel¬
schingen , A . Enge » , schw. v . , Sch . d . d . Kops.

1 . ( Divisions - Artillerie - ) Abthei¬
lung . 1 . lei chte Batterie . Gefecht bei
Au tun , 1 . Dez . Koppcrt , Heinr ., eins . Freiw . ,
a . Oficlsheim , A . Schwetzingen , l . v . , Sch . d .
d . Hodens . — Dijon . Brntschy , Pet . , Fahr¬
kanon . , a . Harbolingen , A . Säckingen , schw.
v . , Sprengst , a . Kopf — ebd . Welte , Franz ,
Unterofs. , aus Klengen , Amt Villingen , l . v . ,
Dtrssch . an d . Wade — bl . b . d . Tr . — Ge¬
fecht bei Ven der esse , 3 . Dez . Zeitvogel ,
Frdr . , Bedienungskan . , a . Karlsruhe , l . verw . , >
Kontus . d . Granatspl . am Kreuz — bl . b . d .
Truppe .

Stab . Reinhard , Beruh . , Trainsold . , aus
Mosbach , l . v . u . verm . , Strfsch . a . d . r .
Wade .

2 . Pionnier - Komp . Koch . Bei Anfertg .
der Bankeistuf. zw . Batierie 3 u . 4 vor Bei¬
fort , 5 . Dez. Ott , Frz . Mart . , a . Philipps¬
burg , Amt Bruchsal , l . v . , Quetschung unterm j
Hüstgcl . — blieb b . d . Komp , als Quartier -
kranker. (Khr . Ztg .)

Zur i » v -jührigen Geburts¬
feier Beethoven ö

am 17 . , 18 . , 19 . u . 21 . Dezember 1870 :

Samstag 17 . Dez . Viertes Quartal .
119 . Abonnementsvorstellung : Egmont .
Trauerspiel in fünf Akten von Gölhe .
Musik von Beethoven .

Anfang 6 Uhr . ^
Sonntag 18 . Dez . Mit allgemein auf¬

gehobenem Abonnement . Zum ersten
Male : Die Ruinen von Athen . Fest¬
spiel , nach Kotzebue bearbeitet von Otto
Devrient . Musik von Beethoven . Hier¬
auf : Fidelio . Oper in 2 Akten . Mu¬
sik von Beethoven .

Montag 19 . Dez . Im Saale der Ge¬
sellschaft Eintracht : Konzert , gegeben
vom großh . Hoforchester zum Vortheil
der Deutschen Wilhelms - Stiftung . !

Mittwoch 21 . Dez . Im Foyer des i

großh . Hoftheaters : Onartctt - Soiree , i
gegeben von den Herren Deecke , >
Steinbrecher , Glück , Lindner . !

Gestorben in Karlsruhe .
15 . Dez . Babette Mordes , Reniiere . 78 I .
15 . „ Veronika , Ehefrau des Glaser Beck.

33 Jahre .
15 . „ August Schneider , Schlosser. 17 I

Bei Unterzeichnetem sind zu haben :

Impressen
nach der Wahlordnung und Verwaltungs -Instruktion , der Kaffen - und Rechnungs -

Instruktion für katholische Stiftungs - Kommissionen , sowie jene der Standesbücher ,
und zwar :

A . Zur Wahlordnung : Formular I . : Einladung zur Wahl von Stiftungs -
kommissions -Mitgli

'
edern . — Formular II . : Stimmzettel . — Formular

III . : Protokoll zu einer Wahl in die Stiftungskommission . — Formular
IY . : Protokoll zur Verpflichtung für Stiflungskommissions - Mitglieder
und Stiftungsaktuare .

It . Zur Verwaltungs - Instruktion : Buch -Formular I . u . III . : Hinter¬
legungsschein . — Formular IY . : Güterverpachtungs - Protokoll . — For¬
mular Y . : Vermiethung eines Hauses . — Formular YI . : Versteigerung
von Erträgnissen . — Formular YII . : Heugras - Versteigerung . — For¬
mular YIII . : Holz - Versteigerung . — Formular IX . : Güter - Versteigerung .

CI. Zur Kassen - und Rechnungs -Instruktion : Formular I . : Haupt
buchs - oder Rechnungs -Impressen . — Formular II . : Nachweis über den
Stand der Kapitalien und Zinse . — Formular III . : Geld - , Tagebuch¬
oder Kasse -Journal . — Formular IY . : Fahrniß - und Geräthschaften -
Verzeichniß ( Inventar mit dem Raum für 5 Rechnungsperioden ) . — For¬
mular Y . : Notabilienbuch . — Formular X . : Anweisbuch . — Formular
XI . : Gegenschein bei Kapitalabtragungen , neu eingeführt nach Erlaß Ka¬
tholischen Oberstiftungsraths vom 18 . Okt . 1870 , Nr . 21,538 , Erzbisch .
Anzeigeblatt Nr . 24 , S . 128 .

Ferner : Tauf - , Ehe - und Todtenbuch , Schüler -Verzeichniß , Porto -
buch und Fragebogen zu Religionsprüfungen .

Obige Impressen werden in ganzen , halben und Viertels Buch abgegeben :
per Buch ohne Unterschied zu 241 kr .

I . Großmann , Buchdruckerei in Karlsruhe ,
Adlerstraße Nr . 20 .

Hour » der Ktaatrpaptere . Frankfurt , den 15 . Dezember .

Staatrpapier «.
öe»«mt <D 6“/. « inh . 8t4 ». t 8 .

67. . . 6 P-
67. .
67» Ung. Eisknb^Anl.

preutz «« 4' /,°/, Consol- Obligai.
4' /, ' /, dt». dt».
4"/, Mo. bto,

nobeni 67, Obligationen
47.7 , IMr . b. Rotbich .
4' /. ' /. ' I,m . b. R.
4•/„ Ijährig bto.
47. 7.1«brifl bto.
4°/, « blö^ Rente bto .
3’/.7. bto .

" »ftrttemb . 4>/,«/, Ci «H. 5. Rothlch .
4°/.

'
bto.

37. ' /. bto.
Baden 67, Obligationen

47,7 ° bto .
47« bto .
37. 7, bto . ». 1842

• r . Heilen 67 » Obligation
47, bto .
37,7 , bto .

kor voniptam
ftafioo iVe ’/s Obligation d. stoths - . 9t b 6*/, Deft SÜb -St . n. Lomd.

637. 7« 6 4«/# bto. 84 ' /, b 3V* bto. bto. 467, b
bto. 81 P 5% Elisabethbahn Prior. V» 77 P

Malten 67, Oblig. b. rab .-Regi - 88 b bto . neueste Emisi . •/* 83' /. P
5®/9 Benetianer i Fr. 57. » bbm. i. 8 . b. Rothich. 7 . 76 P

89 ' /, b Schioebeu 47,7 , Obi. in » . ja 106 89 G Schweiz . tzentr .-Pr . i. Fr. zu 28 kr.
47,7 , M . t 9t iu 106 867» « 4V. V. Hess. LubwigSb^Prior . 92-/. B

vchweiz 47,7 . Eidg . Obi. i . Fr . ,u 28 kr.
47-7 » Bern. 8t -Obktgattou

101 G 5% Ludwb -̂Berb. Priort -Obligat. liX>>/, E
69Va G 4•/§ bto. bto. 86 P

90 '/, b MKmettf. 6°/. Bds. 1881r v. 61 96 b viverie « ctiem
807. 8 6®/# » 1882t V. 62 93-7» 7« b 4' /, 6fibb. B - nk-» ctten mit 407, «tn». - —

85-/, «
797, P -/, @
907. b
83-,. b

Boltb - zahlt - Bank - ftetien .
>7, Fraulsutter Bank -Äktten
47, Oesterr . Bank -Wien
57 , bto . «redtt-Leti-n O. W .
-7, Darm«. B .-L. ,u ft. 260

131 G
897 b
234 =/, 6 47, b
320 P

LulehenS - Loose .
Oesterr . 260 fi. bei Rothsch, 18o6

. 260 . . . 1864
, 600 , von 1860 ' /,
, 100 , von 1864
. 100 r Prior ^Loose 1868

70 P
76 ' /, P

81 b Soll einbejahtte tittendadn . ketten 3Vi7» Preutz . Prämien-Anleiht
4*/> Bad. Pr ^Loose zu 100 Thlr. d. St.98 P 9/7 , ® unb Prioritäten . 10 ) P

90-/, b
86 ' /, P

>7. « iiabeibbahn fl. 200 206 ' /, 5 b
162-/, 53 b

Babiiche 36-fi- Looi- 687, P
>7. Rub^ tziienbabn 2. i-m. 200 ft Lurhesfische 40-Ldlr^Loose b. Sioihsch.

82 % 17 , Ludm^Berb . Eiienbab » 163 '/, G Srotzh . hesi . 60-fU-Looje bto.
i' /,7 , Payr . Oftbabn 123*/, b G . . Ld-si^Lvose bro.

927, P i '/e HessischeLudwigsbahn 135 ' /, P Nasiau 26-fî Loose bei Rothschild 38*/, b
Vu-O. d. österr. 667, b AnSdach-Gunzenhousener 7-fî -Loose 117, @

Wechsel,Cour «.
Amsterdam i. 8 .
Hugbbuig
Berlin
Bremen
Brüsiel
Hamburg
Leipzig
London
Mailand
Parts
Wien

1007. 7. b
100 P
105 47, 5
97 b
95-/, b
88-/ , @
106 P
119 b

957. 7. b

» old und Silber .
Preutz . KriedrichSd'or
Ptstoten
Hollindttche 10-fl.-St .
Duralen
20-Franken -Gtücke
t̂ nglyche Sovereigns
Ruistiche Imperiales
Preutz . « aiienicheine
Dollars in Bold

ft. 9 . 68' /, - 697,
. 9. 47 - 49
. 9. 64- 68
. 6. 37 - 39
. 9. 31 ' /, - 327,
, 11. 66—69
. 9. 48 - 60
. 1. 447, - 46 '/,
. 2. 27 - 28

Druck von I . Großinan n , Bdlerstraße Nr . 20 in KarlSruht .
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